
worin sich die St. Märy's Bank befand,
wurde nicht ganz zerstört, indem nur daS

Vorderzimmer ausbrannte?das Zimmer
des Cassirers, und das Gewölbe, beide
feuerfest, entkamen unversehrt. Josiah
Pranglin, ein Feuermann, hätte beinahe
durch den Einsturz einer Mauer sein Le-
ben eingebüßt? beide Beine waren ihm
gebrochen, und der Kopf gequetscht, doch
hofft man daß er wieder genesen wird.
Ein junger Mann, Namenö Drivir, Clerk
bei Baugh und Mitschell, entkam nur
durch ein Wunder dem Feuertode, indem
er aus seinem Bett gezogen wurde da die
Funken bereitö auf dasselbe fielen'

(Aus dem Philadelphia Demokrat.)

Botschaft
des Gouvernörs von Pcnnsylvanien an den Se-

nat und daS HauS der Representanten.
Meine Herren!

Das allgemeine Wohlergehen des VolkeS. die
reichen Belohnungen dcrLandwirlhschasl,der auf
muniernde Geist, welcher Handel und Gewerbe
durchdringt, der vergrößerte Wohlstand unseres
Landes und dessen Fortschritt in moralischer und
intelectueller Beziehung, dieses AUeS erhöht »>,-'
ter einem gerechten Gefühle unserer Abhängig-!
keit, zu dieser Zeit unsere dankbaren Empfin-
dungen gegen Jenen, dessen Güte »vir All dieses
zu verdanken haben. Seit der Vertagung der
Gesetzgebung ist nichts eingetreten, was dieHa-
rmonie unseres Staates unterbrochen oder dessen
Energie gehemmt hätte. Im Gegentheile wur-
de jedes bedachtsame Unternehmen mit Erfolg
gekrönt.

Die Bestrebung unseres Volkes dcnDcrpstich-
tungen des Etaates entgegenzukommen, sind so
weit erfolgreich gewesen. Die von einer Anzahl
Eaunties geleistete Zahlung ihres ganzen Tax-
betrages für 1845, mehrere Monate vor der
Zeit, als derselbe früher eincollektirt wurde, Hai
mehr als 309,999 Thaler den wirklichen Reve-
nuen des Jahres zugefügt; und da die letzteGc-
setzgebung gewisse Klassen von Schulden von den
Forderungen, für welche unmittelbar von der

Schatzkammer Vorsorge gethan werden sollte,
ausgeschlossen harte,so wurden wir in den Stand
gesetzt, die Interessen, welche innerhalb deS ver-
gangenen Fiscal-Jahrcs für die fundirteSchuld
zu bezahlen waren, abzutragen.

An, Isten Tage der gegenwärtigen Sitzung
betrug der in der Schatzkammer übriggebliebene
Betrag K625,990, welche Summe mit den da-

zukommenden Revenuen sür die Forderung an,

ersten des nächsten MonatS verwendet werden
kann. Wir haben dadurch die vernünftige und

erfreuliche Versicherung, daß die Zinsen pünkt-
lich bezahlt werden.

Di» öffentliche Schuld von Pennsylvanien
stand am 1. December 1845, wie auS dem Be-
richte des General-Auditort folgen-
dermaßen :

Fundirte Schuld 836,839,267 49
Relief-Noten in Zirkulation 1,258,572 99
Interessen - Eertificate, mit
Interessen darauf ausstehend 2,888,803 36
An einheimische Ereditoren 99,750 43
Die Jnteressn davon, nach
des General - Auditors An-
schlag für 1845 betragen 2,023,996 09
Der Ueberschuß in derLchatz-
kammer am I.Decbr. 1844
war 663,851 83
D>e Einnahmen, während
des Jahres, »reiches sich mit
dem letzten 39. November
endete, beliefert sich auf 3,019,062 34

Was eine Suine ausmacht von 3,672,913 22
Die Zahlungen aus der

Schatzkammer während Her

selben Periode, berimgen 3,289,028 13
Diese Summe vom obigen
abgezogen, ließ am 1. De-
cember 1846 in der Schatz-
kammer einen Ueberschuß von O9
WaS um 278,965 Thaler
und 79 Ernt weniger ist als
am I.December 1844. Der
netto Betrag ausstehender
Taren für Grund« und per-
sönliches Eigenthum, nach
den gemachten Verwilligun«
gen für Collekten und Be-
freiungen, am 1. December
1844, war der Abschätzung
deS früheren Schatzmeister»
zufolge, 887,301 Thaler und
71 Cent. Es geht indessen
aus einer spätern Abschät-
zung,welche sich auf vollstän-
digere Berichte und auf eine
genauere Kenntniß derAuS«
dehnungen der Befreiungen
gründet, hervor, daß der an
diesem Tage ausgestandene
Betrag, sich belies auf 1,009,775 03
Der reine Betrag» welcher
am 1. December 1845 aus-
stand, ist geschätzt zu 874,544 50
Der Betrag auvstehender
Taxen am 1. Decbr. 1845

ist deßhalb geringer als der
vom 1. December 1844, um
die Summe von 135.238 55
Fügt man zu dieser Summe
den Unterschied zwischen dem
Ueberschusse vom 1. Decem-
ber 1844 und jenem vom 1.
December 1845 mit 218,965 70
So haben wir eine Gesackt»
Reduktion deS Überschusses
in der Schatzkammer auS
den ausstehenden Taren am
1. December 1845, mit den-

selben JtemS am I. Decem-
ber 1344 verglichen, von 414,199 32

Au» dieser Angabe geht hervor, daß die Ein-
nahmen der Schatzkammer, während des Jah-

re», welch« von der Taxe für Grund- und per-
sönliche» Eigenthum und au» andern zu dem

> Jahre gehörenden Revenuequellen hersiossen.um
den benierklen Betrag geringer waren al» die

Forderungen an die Schatzkammer während
derselben Periode. Auch zeigt sich, daß wenn
die Gesetzgebung die Bezahlung der Privatgläu-
biger und die Interessen für die zur Zinsenbezah-
lung ausgestellten Certifikate nicht verschoben
hätte und daß wenn die Anullirung eines Thei-
les der Relief-Noten, welche nach den bestehen-
den Gesetzen hätte vernichtet werden, nicht zu-
rückgesetzt worden wäre, der ganze Ueberschuß
in der Schatzkammer am verwichenen 1. De-
cember erschöpft gewesen wäre.

Zum bequemern Nachweise habe ich dieser
Mittheilung eine summarische Angabe der Ein-
nahmen und Ausgaben des letzten Jahres,nebst
einem Ueberschlage, der mit Sorgfalt und Ue-
berlegung für daß laufende, sich mit dem Losten
November 1546 endende Jahr, entworfen wur-
de, beigefügt.
Darnach werden die jährli-
chen Einnahmen aus allen
Quellen, mit Einschluß von
1,300,00 Thl. von Steuern
für Grund- und persönliches
Eigenthum, sich belausen auf 3,217,70!) 00

Hierzu der Ueberschuß in der

Schatzkammer am I.Decb.
1845 mit 334,88« 09

Bildet die Summe von 3,6(12,586 09
Abgezogen davon t»e abe-
schätzten Zahlungen dersel-
ben Periode 3,513,296 99
Verbleibt nach diesemUeber-
schlage in derSchatzkammer
am 1. December 1846 ein
Rest von 68,599 69

WelcheEumme um 296,296
99 Cent geringer ist als am
I. December 1845.
Der Betrag von ausstehen-
den Taxen sür Grund- und
persönliches Eigenthum, aIS

sicher betrachtet, war am I.

December 1845 874,544 59

Dazu ist die Abschätzung für
1846 zu rechnen, welche zu-
folge der besten Ueberschläge
nach Abzug derVerwilligun»
gen >für Eollekten «nS> Be-
freiungen, eine reine Eiüah«
me abwerfen werden von 1,189,999 99

Zusammen demnach 2,954,544 59
Wenn wir von dieser Sum-
me die geschätzten Eoliekten
aus diesen Quellen während
des Jahres 1846 abziehen 2,189.999 99

so wird der Unterschied 754,444 59
der geschätzte Betrag derTa»
xen sein, welcher am 1. De-
cember 1846 ausstehen blei-
be» wird, waS eine um
129,090 Tholer geringere
Summe ist, als die welch
am 1. December 1845 aus-
stand. Wenn wir zu den

auf diese Weise eintretenden
Reduktionen, bei den aus-
stehenden Taren des lausen-
den Jahres von O9
den Unterschied zwischen dem

Ueberschusse in der Schatz-
kammer am 1. December
1845 «nd dem angeschlage-

nen in der Schatzkammer
am 1. December 1846 mit 296,296 09
hinzufügen, so stoßen wir
innerhalb des Fiskal-JahreS
welches sich am 39. Novem-
ber 1846 endet, auf eine
Reduktion dieser beiden I-
tems von 416,296 99

Aus der vorhergegangtiitn Znsamensttllnng
ist demnach «»sichtlich, daß die Taxen für
Grund- und persönliches E«gc»l,hu»n ,m Jah-

re 1846 und die aus allen andern Quelle» fl»e-
Ijcnden Einnahmen unzureichend sein werbe»,
«m de» Anforderuiigeit a» die Schatzkammer
in derselbe» Periode zu entspreche», be, der
Snniint von G416,296>9S Cents, und daß bei
Ersetzung des Deficits der lleberschuß in der

Schatzkammer an, ».December 184« auf 88,-
599 Thaler u»d der Betrag der rückständign,
Taxe» auf 754,544 Thaler 50Ce»te vermin-
dert fein wird.

Der Gouvcruör bemerkt sodanir- daß die
Gesetzgebung auf das gegonwärtige Finanzsy.
stein ihre ganze Anfmerksamkeit richten möge,
indem die Ausgabe» zu den Einnahmen i» kei
«ein entsprechenden Verhältniß stünden.

Demnach möchten von Seiten der General
asscmbly keine Verwilliguiige» zu neuen Zwek-
ktii gemacht werden.

Der Credit und die Ehre des Staats erfor-
dern es, daß künftighin die Interessen der öf-
fentlichen Schnld pünktlich bezahlt würden.
Wirtsame Maßregel», welche nnsere Revenü.
en mäßig erhöhen, könnten Pennsylvanie»
für alle Zukunft in jene stolze Stellnng brin-
gen, von welcher es seither durch die Befol-
gung einer Politik, die nie den Beifall des
Voltes fand, abgehalten wurde.

Der Gouvernör fährt sodaii» fort:
I» »nmitlrlbarer Verbiudttiig mit unsern

Finanzen steht das Banksystem des Staates,
Die Uebcl, welche aus der Art seiuer Verwal-
tung entsprangen und von denen mehre we-
sentlich mit seiner Organisation und Tendenz
verflochten waren, sind von lederman gefühlt
worden.

Doch mag es bezweifelt werden, ob das gan
ze Uebel, welches dadurch angestiftet wurde,
bis zu seiner fruchtbare» und schädlich,nOnel
le zurückverfolgt wurde. Nicht nur hat es
einzelne Personen ruinirt, sondern ancbScaa
ten sind durch sc,nen unheilvollen Einst,iß in
tolle Sptulalioiik» uud daraus folgendeußan-
kerott versetzt worden.

Oeffentliche Schulden wurden gemacht, so
dass d,e Interessen dafür durch die lästigsten
Stenern tanm aufgebracht werden kouuten,
während in andern Fällen die Ehre der Regie
rung, die durchaus heilig gehalten werden soll,
te, tief verletzt werde» ist.

Die Geschichte Peunsylvaniens seil Begiii

des Jahres 1'835 ist ein trauriger Beleg die-
ser Wahrheit. Im December 1835 als Gsu-
vernör Wolf sich vom Amte zurückzog, zwei
Monate vor Inkorporation der Ver. Staa-
lnußaiik belikf sich die Staatsschuld Penu-
sylvaiiieus a»f L4,589.743 Thaler 32Cn»tS,
dieselbe besteht dermale» mit Ausschluß des,
von dcr General Regierung, als Deposit em-
pfangene» Betrages ans S
ttZ Cnirs, was während zehn Jahre» eine»
Anwuchs der Staatsschuld von >6,396,599
Thaler 90 Cents beträgt, ohnerachtet des,

während der Zwischenzeit von de» Ver. Staa
teu cmpfaugeuni llebtrschiißgelder vo» L,867,-
ZO4 Thaler 78 Cents uud vou 3,446,780 Thl
S> Ce»tS als Prämi» für BaiitcharterS.

Nachdem dcr Gonveriiör sich über die Ver-
wendung ver Gelder ausgesprochen, den Bau
der Canäle uud Eisenbahnen berührt, de»

hin »nd wieder erlittene» Verlust erwähnt,
den Einfluß des PapiersvstnnS a»f d,e Lebens

iuteresse» als schädlich hingestellc »nd als die
daraus entspringende Folge das niinalürlichc
Steigen der Preise bezeichnet hat, gehl er
auf die individuelle Vcranlworlllckkcil dcr
Bankhalter über »nd bemerkt folgendes:

ES mag fein, daß das Prinzip persönlicher
Verantwortlichkeit, wenn zwccfmäiug ange-
wandt und direkter wirksam gemacht, nicht
nur den Gläubiger vor Verlust, sondern auch
den Geldeonrs vor gefährliche» Schwankun-
gen sichert. DicS Experiment sollte mit >c-
der Bank, welche »m eine Ernencrnng ihres
Bankcharters nachsucht, vorgenolnen werden.

Dcr Gonvernör empfiehlt sodann, daß dic
Banken monatlich in Bclrcff ihres Zustandes
dem General - Auditor Bericht abstatte» sol-
len, und zwar aus eine Weise, wodurch ein
genauerer und vollständigerer Ueberblict ihrer
GeschäftSverwaltiing dargelegt wird, als es
unter dem gegenwärtigen Gesetze qeschicht.

Diese Empfehlungen beziehen sich anf die
bestehenden Banken, nnd nach des Gonver-
nörS Ansicht steht das in diesen Institute» nun
«»gelegte Kapital mit den GeschäflSbkbnrfnis-sen in Verhältniß, so daß der Unte, nehmnngs-
gnst kcilies nenn, Antriebes bedarf.

Pcnnsvlvanlt» vereint im vorzügliche»,
Grade dic große» Elemente des idividnellen
nnd «atioiiclln, Reichthums- Ackerbau, Ha-
ndel und Fabriken : Es hat an Eisen nnd Koh
lcn Ileberfluß, besitzt Canäle nnd Elsenbahncn.
welche dic Gewässer des allantischcn Oceans
mit jenen des großen Westens verbinden nnd
nnscrn Bürger» eine bequeme TrailSporlwei-
se ihrer Produkte aus die vcrsthitdnin» Mark,
le gewähren.

Der Gonvernör gehl »»» auf de» Tarif ü-
ber liiid beinerkt, daß man dain,c einverstan-
den sei? es sollten ans den Jmportacionen
nicht mehr Gcid«r erhöbe» werde,!, als »och-
«e-idig seien, »in» die constitnlioiullen Be-
dürfnisse der Regierung bei öconomifchcr
Verwalliiug zu decken.

Ei» ?nterschndendcr Zolltarif, welcher aus
besagtes Priiizip gegründet nnd so nngerjch-
ttt ist, daß er in seinen Provisionen feststeht
uud in seine» schützcndcn Wirkungen dnrch
eine constitntionelle Schatzkammer bei der
Regiiliruitg linserer Bankn» nnd der Verhin-
derung übertriebener Jiuporlationen von
K.uisi!itU>uSgürer<i Stütze findet, wird, wic

man glaubt, dcm allqemnnn, Jnttresst und
Geschäftsleben des Landes mehr Festigkeit
geben als irgend ein anderes System, inner-

halb der Coiitrollt dtr Födtral Regierung.
Dkr Gonvernör bezieht sich hinsichtlich dcr

öffcntlichc» Verbesserung des Staats wäh
rend des vergangn,,» Jahres aufdic Berichte
de, Board dcr Canal Commissioners, aus de
»ni crhcllt daß 86,231 Tonne» Eise» auf den
Caiiäle» und Eiscnba-Hnn,-des Staats, so wie
eine, die im vorhergehende», Jahre weit über-
steigende Tonnenanzahl dcr verschiedenen Koh-
ltnsortc» lraiisportirl wurde». Er empfiehlt
diese Scaacswerke der Sorgfalt der Gesetzge-
l'iiNg.

Hinsichtlich dttStc«crnhcbnngwird gleich-
falls nn besseres Reglement vorgeschlagen n.
bemerkt daß das Eigenthum verschiedener Cor-
poralionni durch speziellcGesetze vou Besteue-
rung ausgenommen sei, während andere die
Lasten zu tragen habe».

In Bezug aus das Militär uud die Frei-
willige» verweist der Gonvernör auf de» Be-
richt des General Adjutanten, worin eine
Verbessernng des Milizweseus ,» Anregung
gebracht,st.

Hinsichtlich des Schulwesens wird in Be-
ziig auf den Bericht des Snperintentciilni die
Bemerkung gemacht, daß dasstlbe Nch des
günstigsten Forlfchrillcs erfreue, die ?itellec-
tnelle und moralische Erziehnng der Kiuder
befördere uud hauptsächlich iu Ppiladelpbia
a,if en,rr hohen Stufe stehe, wovou er sich
selbst persönlich überzeugt habe.

Erlaube» Sie mir meine Herren sso fährt
der Gonvernör forlZ daß ich Ihnen vor dem
Schlüsse dieser M'tlhnlnng die Vcisicbcrun-gen nie,»er herzlichen Mitwirkung tn Ihre»
Bestrebungen, die Ehre des Staats z» erhal-
te», und die Wohlfahrt unsrer Constituent«»
zn bcfördcrn, gebe. Um diese großen Zwecke
mit mehr Sicherheit zu erreichen, ist es wün«
scheuSwerth daß die Gesetzgebung zu einer

frühe» Zeit das unerläßliche Geschäft beginnt
uud kni»«?» wichtige» Gegenstand bis zn den
letzten Tagen ihrer Sitzung verschiebt.

Zum Schlüsse wird de» Manen Jacksons
der schlilbige Tribut gezollt. Derselbe hat
de» FrnhnlSfrniildn, dcr Welt das kostbare
Erbe seines Beispiels nnd das geheiligte An-
denken seiner Dienste hinterlasse».

Franz X. Schm,?.
HarriSburg, den 7. Januar 1846.

Vermischtes
Hr. Henry Clay wird, wie man vermnthet,

jetzt in Neu Orleans sei» und in einer Pro-
zeßsache auftreten, worin es sich nm n»e» un-
geheure» Landbesitz handelt und die Ver. St.
die Verklagten sind. Für Ucbcrnahine dieses
Prozesses sollen ihn, KlO.OOO Gebühren »nd
ein Drittheil des iu Anspruch genommene»
Landes zugesagt sein. Vielleicht gehl er von
da »ach Havanna und Texas, vielleicht aueh
nach Washington.

Am 25. Nov. komen zn Galveston, Texas,

4 Schiffe mit etwa 1000 Einwanderern von
Bremen an.

Eine Anzahl Bewohner von Bnlloct Taun
tv, in Georgien, zog anf die Bärenjagd aus.
James Denniark hielt im Gebüsche seinen
Jagdgefährten David Lee für einen Bären u.
schoß' ihn auf der Stelle todt.

Zwei trieg6l»stigc Locomolive« stießen am
>9. Dcc. anf der Cainden ,i»d Amboy Eisen-
bahn gegen einander. Der Ingeiiicr David
Greenleaf blich a«f der Stelle todt, und eini-
ge andere Männer erhielten Verletzungen.
Die beiden Locomocivcu ,i»d mehre Karre»
des Zuges wurden fast gänzlich zerschmeltert.

! Die Entfernung von Jndcpciidence i» Mis-
so»» , bis Vancover »» Oregon beträgt 2,021
Meilen.

Anekdote Als Dr. B. Franklin in Pa-
ris war, schrieb ihm seine Tochter, die nacb-
herige Frau Bache, ihr Fedcru ?nd Spitzn,
zu sciidcn. Franklin lehnte diese Commissio»
scincr Tochter mit folgende» charakteristischen
Worten ab : ~Wniu Du Deine Cambric-
Vorhnndru so trägst, wie ich es thue, und
Dich wohl hütest sie auszubcsscr», wenn sie
zerrissen sind, so wirst D» bald Spitzen ha-
ben ; uud Federn, meine theure Tochter, fin-
dest Du in Amerika in dem Schweift eines
jedcn Hahnes."

Laut dem ~Detroit Advertiftr" trägt man
sich »ilt dem Projekte, auf de» Staats- oder
Regierungs-Länderric» nördlich von, Grand
River i» Michigan, ci»c Colonie von färb»
gen Personen z» gründen. Von Tema in
Ohio ist Agent dahin abgegangen. Dcm Pla.
»e nach soll ei» große» Strich gekauft »verde»,

der eiiic», organisirtk» Cauucy gleich kömmt,
»ni lh» ausschlicßlich mit Farbige» zn beset-
ze». Auf diese Weise glanbe» die Farbige»
die Gesetzgebung zwingen zu könne», ihnen
gleiche Rechte wie de» weißen Bürger» zn gc-
fialle».

Hopsen. Im Staate Nen Pork »verde»
jährlich durchschnittlich 6000 Ballen Hopfen
gebaut. Letztes Jahr brachte er 14 Cents das
Pfund. Nen England erzielt jährlich 4000
Ballen, die nian znm Heimverbranche verwen-
det. In England gilt dieser Hopfen 30 bis
40 Cents; hier z» Lande gegenwärtig 2Z Cts.

In der letzten Sitzung der Court of Com-
mon PleaS von Hamilton Caunty, Ohio, la-
gen nicht weniger als 70 Ehescheidungsklage»
zur Eiilscheidnng vor

PittSbn, g, 7. Januar. ?U» gl » ck.
Als am letzte» Freitag Vormittags Hr. C.L
Volz , einer der ältesten dentsebcu Bürger
PitlSburgs und zur Zeit seines Todes Asscs.sor der Wasserlaxen, die zweite Straße pas-
sirte, stürzte das seit den, 10. April stehende
Geuiänrr eines Hauses zusammen und begrub
ihn darnnlcr. Seui Körper war so entstellt,
daß man ihn nnr aus den Papieren, die er
bei sich hatte, erkannte. Eine Coroners In
ry gab de» Ausspruch, daß der Verstorbene
zu seinen, Tode kam durch die Nacl,läß,gkc,l
des C. Brewer, dem Eigeuthümer des Han-
fes, welcher versäninre die Ruinen seines
Hauses, w,e solches eine städtische Ordinanz
vorschreibt, wegziischaffen. Courier.

Neue Erßttdllng Man hat in neuerer
Zelt in England die Coniposicion eines Tneb
stoffeS erfunden, weleber unzerstörbar sei» soll
In eiiitr der letzten Vcrsamlnnge» der tönigl.
Institution wird dessen Bkrelliing folgender«
maßen beschrieben: Die Hanplmatcrialie»
bestehen a»s Hanf uud Wolle. Der Zettel
oder die Kette vom Einen uud der Einschuß
vom Ander», oder ans gemischten Stoffen,
Flachs nnd Banmwolle für das Eine nnd
Scide und Flachs für das Andere. Die
Hailpltifindniig besteht jedoch in der
giiiig der Stoffe, ehe man sie webt. Die Fä-
den »verde» «ämlicb in gekochtes Leinsaamen-
Oel, rohes Blciweiß, pulverisirte Kohle, Blei>
glätte »nd gewöhnliches Salz gcwe,chl. In
diesem durchweichten Znstande werden sie in
einer Temperatur von 60 Grad Fahrenheit
vtrarbkitct. Sodan wird das Fabrikat dnrch
Walzen gepreßt, nm es zn Härten nnd die O-
btifiäche des rauheren Materials gleichzu
drucken, worauf es an der offenen Lnft ge-
trocknet wird. Man behauptet, solches Tuch
widerstände de, Hitze, der Fäulniß nnd jedem
Eiiistiissc der Temperatur; zudem kann es
leicht luftdicht gemacht werde»

Das ~Volksblatt" von Cincnnati berich-
tet folgendes: An einem der letzten Abende
brache» zwei Jndiistrieritter in den Drligstohr
des Hrn. Light, Ecke dcr Sycamore nnd Co-
lumbia Straße ein. Da Hr. Light ein sehr
gnter Flötenspieler isi, so nahn, einer der Rit-
ter dessen Flöte zur Hand, und spielte darauf,
um die Naevbaru glaube» z» mache», er sei
selbst z» Hanse, während er seinen Gefährten
nur accoinpagnirte; beim Ausräumen des

ZahlkastenS. uud nachdem dies gescheht», flö-
tete» Beide vou da»»en. Die Nachbar» be-
haupte», das Spiel sei ausgezeichnet gewesen,
während Hr. Light sicher »?»ige Disharmonie
darin gkfnndc» haben wird.

Cincinnati, I. Januar. Schauderhafter
Mord. Ein Neger wurde gestern Morgen
an der Landnng am Flnffe todt in eine», Salz-
sack gesteckt, mit einem Strick um de» Hals
gcfuudeu. Volksbl.

Diebstahl. Hr. Wallace, von Madison,
Indiana, dcr mit einer Heerde Schweine hier
vorgestern ankam »nd KZ,090 dafür löste, be-
gab sich gestern anf den Pferdemarkt i» der
ste» Straße, bei der Sycamore, wo er «ach
klirzt». Verweilen feine Tasche anf einmal
leichter fühltt. Man versiichte de» Dieb
ausfindig zu machen, der jedoch während der
allgemeinen Confnsto» verschwunden war. sib.

Ein Mann, Namens Rendow, nahe de,

Milleriek wohnend, wnrde todtgefroren auf
seinen, Heimwege, in der Cch» isttags-Nacht
gkfunde», nachdem er-in der Sradt sich wahr
scheinlich seines Lebens zuviel erfreut hatte.

Ein Extrablatt des ?Nauvoo Neigt)
bor" vom Ivten Nov. enthält einen herzer
greifenden Aufruf an alle Nachbarn und
guten Bürger, die Heiligen in ihren Vor
bereitungen zum nahen Abzug nicht weitn
zu stören und zu verfolgen. 25vt) Wägen
für die Oregonrcise sind bereits fertig und

für die übrigen Reisebedürfnisse wird un-
ablässig gearbeitet. Kauflustige, welch«
schöne Farmen, Ländereien. Häuser in der
Stadt. Meublemenr, Ackergeräthschaften
u. s. w. bedürfen, werden aufgefordert sich
einzustellen, da in der Noth um beispiel-
los billige Preise losgeschlagen werden
soll. Käufer, namentlich von St. Clair
Caunty. die ihre Augen auf die wahrhaft
schönen Ländern,,, Anlagen und geschäftS-
günstige Lage des Mormonengebiets ge»
woifen habe sind auch bereits in ziemU-
cher Zahl eingetroffen.

Dabei ist aber noch Leben und Eigen-
thum in der Umgegend von Nauvoo durch
das ruchlose Gesindel, welches der ?Mor-
monen krieg" von allen Ecken zusammenge-
rufen hat, sehr gefährdet. Noch kürzlich,
am Isten Nov., wurden zwei Mormonen-
farmen. die eine Sal. Hancock, die andere
Sam. Hickö angehörig, von einer bewaff-
neten Bande überfallen und Feuer ange-
legt. Ein Arbeiter, Namens Wm. Dur-
fee. der zur Rettung eineS brennenden
Getreidehaufens herbeikam, wurde dei der
Gelegenheit niedergeschossen. (Anz. d. W.

H r. G a r l a n d. einer der Richter
der Supreme Eourr des StaatS Louisia-
na hat sich der Fälschung einer Schuld-
verichreibuug schulvig geinacht. Nach der
Entdeckung machte Gartand zweimal den
Versuch sich zu ertrinken, wurde aber je-
desmal gerettet. Als man »hn mit einem
Artestbefehl holen wollte, war er spurlos
verschwunden. Ob er die Flucht ergriffen
oder Selbstmord begangen hat, muß die
Zukunft ausweisen. P. Courier.

Poccsville, den 7. Januar.
Mor d>?ln der Stadt Port Carbon

versetzte MlchaelZerby einem jungen
Mann Namens William Easserley, am
NeujahrStage, solche bedeutende Messer-
stiche in den Unterleib, daß er am Morgen
oeS titen Dieses an den Folgen der erhal-
tenen Wunden seinen Geist aufgab. Dem
Vernehmen nach war bei diesem unglück-
lechen Vorfall der zu häufige Genuß gei-
stiger Getränke wieder die Ursache. Wie
wir berichtet worden, befand sich Zerby in
einem Zustande der Trunkenheit und tau-
melte auf der Straße hin und her, wofür
ihn die Knaben, jo wie auch der Verstor-
bene, zum Gegenstand deS Gelächters ge-
macht und zum Zorn gereizt haben sollen.
Auch soll Casserley etwas benebelt gewe-
sen sein und ihm einige Hiebe mit der
Faust beigebracht haben, morauf Zerby
ihm den fatalen Stich mit einem Sack-
messer versetzte. Von mehren leiten wird
die Behauptung aufgestellt, daß Zerby den
Verstorbenen in Selbst - Vertheidigung
erstach, und denselben mehrmals gewarnt
habe ihm vom Leibe zu bleiben. Ob dem
aber so ist können wir nicht bestimmen.
Wir geben die Geschichte bloß wie sie uns
mitgetheilt wurde.--Zerby befindet sich im
Gefängniß zu OuvigSburg, um seinem
Verhör bei der kommenden Märzcourt
abzuwarten. Er ist schon ziemlich weit
im Alter herangerückt, und hat eine Fa-
milie in Port Carbon wohnend.

Eassnley war aus Irland gebürtig, in
den Wer Jahren, und ledigen Standes.

Freiheils - Presse.
Mit Bedauern haben

»vir vernommen, daß Hr. Jac obNei»
fett, ein L3jähiiger GreiS von Rusch
Taunschip. dieser Caunty. am verwichenen
Freitage, wahrend er an der Sägemühle
seines SohneS beschäftigt gewesen, daS
Unglück Halle, solche bedeutende Verletz-
ungen zu erhalten, daß man wegen seiner
Wiedergenesung besorgt ist. ES scheint
Hr. Neiferl nebst anderen Herren, waren
im Begriff einen zu Planken gesägten
Block von der Mühle wegzuwälzen, als
zufäUigerWeife ein dabei gebrauchteSHeb-
eisen ausglitt, und mit solcher Heftigkeit
gegen den Kopf deS alten Vaters fuhr,
daß man ihn besinnungslos aufhob und
nach seiner Wohnung brachte. Obschon
er ein so schönes Alter erreicht, so war er
doch noch munter und herzhaft, und hatte
die Gewohnheit manchen Tag hindurch
Arbeit zu verrichten. ib.

Feuer bei einem Ball.?Der
FreiheitS Herold sagt Bei einer Tanz»
belustigung in Roaring Creek. Columbia
Caunty. am Weihnachtsfeiertage, ereigne-
te sich folgender, da er gut abgelaufen,
mehr spaßhafter als trauriger Vorfall.?
Ein Mädchen, ballmäßig aufgeputzt, stellte
sich, bei Mangel eines Ofens in dem Tanz»
saal. zu nahe an den Feuerplatz; ihre
Kleider singen Feuer und sie stand augen-
blicklich in hellen Flammen. Die in ihrer
Nähe befindlichen Personen thaten jedoch
gleich ihr Möglichstes, um der Flammen
Meister zu werde» und es gelaug, ehe eine
bedeutende körperliche Verletzung statt-
fand. Die tanzlustige Schone kam mit
Verlust der Kleider und dem Schreck da-
von; was sie jedoch so wenig anfocht, daß
sie nach Wechsel der Kleider noch an dem
Vergnügen Theil nahm. Ihr Mädchen,
nehmt euch vor verzehrenden Flammen in
Acht!

Isthmus von Panama.?
Ein Correspondent des "Journal of Com-
mcrce" schreibt, auf eine zuverläßige Au-
thontät gestützt, daß die englische Regie-
rung mit Zustimmung von Neu Grenada
vie Erbauung eines Schisskanals durch
den JsthmuS von Panama beschlossen ha-
be, und diese so wichtige Station in ein
amerikanisches Gibraltar umzuwandeln be-
jivecke.


